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Amtlicher Theil.
^ ^ m llt. Mär ; 18^2 wird in der k. r. Hof-

nnd Staatsdruckerei in Wien der deutsche (Cursiv-)
Tert des alphabetischen Repertoriums des Jahrganges
1851 zn sämmtlichen nenn Doppelausgaben des allge-
meinen ReichsgeseN- nnd Regierungsblattes ausgegeben
und versendet werden.

Hierzu wird erinnert, das: von diesem Reperto«
lium oie Teile der anderen nenn Sprachen, und
zwar nach dem Alphabett', jeder dieser Sprachen ins-

' besondere gecrdnet, so wie, das chronologische Neper--
torium von dem gedachten Jahrgange (1851), und
zwav leYtereS sowohl in dem deutschen (Cursiv-) Terte,
al6 auch in de,n gegenüberstehenden entsprechenden
anderen Sprach-Tertü in knrzer Zeit erfolgen werden.

Wien. am 12. März l ^ 2 .
Vom k. f. Redactionsbnrean des allgemeinen Reichs-

aesen - ulld Regierungsblattes.

Die Handels- und Gewerbekammer in Bolden dat
fur das Jahr l3<»2 dcn .Handelsmann Franz Kof le r
Ul ibrem Präsidenten, nnd dea Handelsmann Johann
i'. P u n er zum Vicepräsideitt'n erwählt, wclchc Wah-
len das k. k. Handelsministerium genehmigt bat.

Nichtamtlicher Theil.
G c tt e r r e i ch.

Tr ie f t . I I. Mar:. Die k. t. Central - Scebe-
hörde hac angcordnc>t. das; ooi, „uu an all^ a>ils
Griechenland und den ionischen Inseln, oder ans Al-
gerien M>t reinem Gcsllndh».'itspasse in österreichischen
Häfen aiilangenden Schiffe, ftlbst wenn sie Hadern
an Bord führen, zum freien Verkehr zugelassen wer-
den, ohne mit dem bisher vorgeschriebenen Reini-
gmigscertificate versehen zu seyn. - Aus Palcrmo
meldet man, das; Messina zum Freihafen elttart
worden sey. 3as diese Verfügung enthaltende könig-
liche Dccret ist in d'-r Palerm. amtlichen Zeitung v.
12. Februar veröffentlicht worden. — i'ant Nach-
richten a'.:s Malta ist dort, Kraft eines statchaltcr-
schaftlichen Erlasses, das Tcmuengeld iu Bi'zxg auf
Dampfschiffe herabgcseltt worden.

" W i e n . 12. März. Sowohl der „Lloyd" als
die „Presse" briugcn heule ane anscheinend wohlun-
terrichteter Quelle l̂ rrespoudeüzeu aus Cons tan -
t i n o pel vom neuesten Datum, wonach die Pforte,
von Reschid Pascha immer noch vorzugsweise beein?
ssusit, nächstens einen Fcrman gegcn den Viccköiiig
von Aegypten, dessen Abseyung aussprechend, zu er-
lassen beabsichtige; ein solcher Schri t t aber stehe mit
den Bestimmungen des bekannten Tractatc, vom I .
lU40 im entschi>d,'n l̂ Widersprüche.

" D e r Verein zur Hebung der österr. Flachs-
mdnstr.e har Nch bereits constituirt. T.e vorgelegten
Statuten wurdeu von der Versammlung geuehmigt
und sollen icyt der h. Regieru»g zur Sanction vor-
gelegt werden. Auch soll durch ciue aus den Herren
Kromphol;, Kudler und Robert bestehende Deputa-
tion um eine .'jährige Zinsengaraurie für das, auf
Ü00.000 si. (5onv. - Münze berechnete Capital nntcr-
thäuigst angesucht Mrden.

^- Herr Abbi: Chablc, Director der deutschen
Mission in Paris, wcilt scit einigen Tagen in Prag,
um auch hier zu dem von ihm pwjectittcn Bauwert

- - einem Gotteshaus für die iu Paris lebenden kath.
Deutschen - Beiträge zn sammeln- Ihre k. k. M M .
Kaiser Ferdinand und Kaiserin Maria Anna habcn
hiefür NINO ft. C M . gezeichnet.

' Das k. k. Handelöministermm hat angeordnet,
daß Vertragsabschlüsse von einigem Belange von dcr
Landesbaudirectiou nur unter Einssüßnahme der Fi-
nanzprocnraturcn vorgenommen werden dürfen, damit
mit diesen Contracten auch die^ Rechte dcs Acrars
wirklich gesichert seyen.

- Das k. k. Handelsministerium, hat, c^iner-
ständlich mit dem k. k. Ministerium des Kriege?, und
der Finanzen, den> Bezug des für Scl>i'ftrbrüche 0cs
Inlandes erforderlichen Sprengpnlvers um den er-
mäsiigten Preis von 29 si. py. C^,tner, welcher für
Privatbergwcrre Zugestanden ist, uu:er der Bedingung
bewilligt, daß übcr den a/regclttn Abban des Schie-
ferbruches und die hierzu erforderliche Quantität von
Sprengpulvcr ein durch den betreffenden landesfürst-
lich^n Bau - Ingenieur ausgestelltes, und in Betreff
der Richtigkeit und gehörigen persönlichen Vertrauens»
wnrdigkcit des Ul'.ternchmcrs von der einschlägigen
Be;irksbehörde bekräftigtes Certisica^ beigebracht werde.

' Es ist eine sehr erfreuliche Wahrnehmung» daß
das Interesse für die hochh^igc Stiftung dcs F ? M .
Baron Haynau immer noch ein lüdhaftco ^ nud die
pecuniären Zussüsse, nenn auch nicht mehr so reich-
lich wie früher, fortdauern. Die „PM'.-r Zeicung"
veröffentlicht so eben das 12.l. Verzeichnis? der frei-
willigen Beiträge, laut »velchen: der Fond jchc den
Betrag ^ n t<!/!.<»!>2 ss. 2 l V, rr. C M . . 82.^02 st.
.̂ tt k l - C M . in Obligationen, 2l(> Ducaten, 7 Z,ran-
,;ig, Frankenstücke, l Naxoleonsd'or und >"' rnss. J in-
perialc a:>f;uu'>,'!se!l hat.

'' Ueb.-v lodes im Bereiche einer Eisenbahn auf
ein.r Station oder dcr Bahnstrecke vorkommende
Ereigmsi, und j.'dcn Unfall, wenn hierbei eine kör-
perliche Verlegung-des Dieustpersonales oder anderer
Personen Statt fand, odcv wenn auck abgesehen hier-
von ein Vorfall von der Art ist, das: er die öffent-
liche Aufmerksamkeit odcr die Beachtung des verkeh-
renden Publikums im ordohten Mas;e erregt, ist,
nach rincr neuerlichen Verordnung, ohne Verzug die
telegraphische Anzeig? an die l i l . Section des Min i -
steriums für Handel, New?rb: und öffentliche Bau-
ten zu erstatten. I n dicse Anzeige ist eine kurze An-
gabe der das Ereiguisi oder den Unfall ^gleitenden
Umstände aufzunehmen, und dieselbe ist ohne Verzug
abzufertigen, cs mag dem Vorfalle irgend ein Ver-
schulden zu Grunde liegen cder nicht. Diese telegra-
phische Anzeige ist von dem Beamten, i,, dessen Bc>-
relche das Ereigniß oder der Unfall vorkam, auch
dann in gleicher Weise zu erstatten, wenn zwar lviue
körperliche Verletzung Statt fand, auch die öffentliche
Aufmerkfamkeit oder die des verkehrenden Publikums
nicht im höheren Grade ai'.geregt wurde, gleichwohl
Gefahren mit dem Ereignisse verbunden waren oder
wirkliche Nachtheile bereits daraus entsprungen sind,
es mag ein Verschulden zn Grunde liegen oder nicht.

' Ein Actiengesellschaft will bei Zi'kony im Un-.
gher Comitate eine Brücke über die Theiß bauen.
Einer der eifrigsten Unterstiwer hieses für jene Ge-
gend höchst wohlthätigen Unternehmens war der jüngst
in Mandat verstorbene Glaf Forg''-cö, der einen
Pietthcil dcr Kosten übernommeu hctte.

' Abermals hat sich cin Ungar, Nameno Bcr-
zemze, in das Innere Asiens anf den Weg gcmacks,

um jenen Volksstamm aufzusuchen, von welchem die
Magyaren abstammen.

- W i e n , i: l . März. Die „Preußische Zeitung"
veröffentlicht neben der bereits bekannten Einladung
an die zum deutschen Zollvereine gehörenden Regie-
rnugen auch die Instruction, wclche an den prenßi-
schen Gesandten in Wien erging, um sich darnach
gegen Se. Durchlaucht den Hrn. Ministerpräsidenten
Fürsten v. Echwarzenberg auszusprechen.

Es wird darin hervorgehoben, daß Preußen weit
entfernt sey, nê :e Bahnen einzuschlagen, oder in dl".-
Conferenz eine, Zusammmtrettmg von Bevollmäch-
tigten zn freien, von den bisherigen Grundlage:, ab-
weichenden Berathungen erblicken zn wollen, vielmehr
nur Verhandlungen znr weiteren Ausbildung des in
seilMl wesentlichsten Bedingungen zn erhalten?
dettlschen Zollvereins unter dem Hinzutritte ei'..:gc;
neuer Regierungen beabsichtige.

Nach Abschluß dcr diesifalligcn Verhandlungen
ŝey Preußen bereit, an ferneren Verhandlungen über
die Gestaltung der conunerciellen Verhältnisse des
Zollvernn.'s ;n Oesterreich und anderen deutsche,-.
Sl'^nen Theil zn nebmen.

Hiermit wird nichts Ne^s gesagt, und nur
wiederholt, daß Preußen auf seiner Ansicht bezüglich
dcr ren Oesterreich angcregteil Zolleinigungsfragc
beharre.

Daß diese Ansicht weder richtig noch befriedi-
gend genannt werden dürfte, haben wir schon zu meh-
rcren Malen hervorgehoben. Wenn es aufrichtig m
Preußen's Wünsche-i liegt, mit Oesterreich zu einen,
Abschlüsse in der schwebenden Angelegenheit zu gelan-
gen ; wenn Preußen, wie wir glauben, die hohe

! Rucksicht würdig.'t, daß Oesterreich mit seinen Vor-
schlägen nicht bloß den Gesichtskreis der gesamntt-
deutschen Interessen umfaßt; wenn es ferner die na-
tiouale Pflicht der wesentlichen Bedeutung dleser Vot-
schläge gerecht zu werden erkennt, so begreifen wir
kaum, wie es dabei stehen bleibcu mag, den Zollver-
ein einerseits nnd Oesterreich andererseits als zwei
geschiedene Potenzen aufzufassen, die ohne innere
Zusamnmigehörigkett ganz wie fremde Machte mit
einander zn pattiren hätten.

Was Preußen schließlich dem großen vielbespro-
chenen Zwecke dcr k, k- Regierung gegenüber wünscht
nnd beabsichtiget, ob und in welcher Weise es sich
bei der Verkörperung dieses Gedankens betheiligen
wi l l : darüber ist uns nirgends und am wenigsten in
der obe».wähnte:z Depesche irgend eine ni'chlichc Au-
deutung gegeben wcrdeü.

Wir vermöchten das evemuMe Ergebniß dcr
Berliner Konferenzen nur dann eiu befriedigendes ;n
nennen, wenn die Rücksicht auf Oesterreich's Vor-
schlage und die Arbeiten der hiesigen Zollconfcren;
ummttelbar und M t schon in Belrachmahme gezo-
gen würde.

Wir und übrigens überzeugt, daß viele jener
Regierungen, welche sich bei der Wiener Zollcol,f.'r<>!^
betheiligtcn, sich dem Mahnrufe des Bedürfnisse
"icht entziehen können, die wohlmeinenden Absichten
nnd Bestrebungen der österreichischen Regierung da^
selbst zur verdienten Anerkennung und Geltung zn
bringen, und wir können noch immer der Hoffnung
nickt cutsagen, daß <mch dic tgl. preußische Regierm,.?.
wclchc so ofc dao grrsie allgemein dnuschc Interesse
als Ansgangsziclpuncc ihrer Polml' ^.'ich,,,'," . t"'-
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Triftigkeit und die Wichtigrett der ö,wr. Auffassung
auf die Dauer uicht verkennen werde.

" W i e u . 13. Mar;. Unter dem Tuei : „Ue<
dersicht dcr Veränderungen in der Verfassung, Ad-
ministration und- dem Haushalte der österr. Mon-
arcliic vom März 1851 bis März !8ö2" ist cine
kleine Schrift von Hrn. Ios. Ritter v. H a n e r er-
schienen, die in ihrem historischen Theile manchcs I n -
teressante bittet. Seite 17 verlaßt der geehrte Ver-
fasser übrlqens plöl'lich den Weg der geschichtlichen
Darstellung, nnd ergeht sich in einem eben so eigen-
thümlichen als unausführbaren Vorschlage zur angeb-
lichen Verbesserung und Regelung des Geldwesens,
t.'r in nichts Geringerem besteht, als in der Redn-
cirung der Conventionswährung auf die sogenannte
Reichswährung im Verhaltnisse von 120 zu 100.
Obgleich Ieoer, der nnr einigermaßen Gelegenheit
bat, die Grundsätze, welchc die österr. Finanzverwal-
tung leiten, zu beurtheilen, von vorneherein die Ver-
werflichkeit eiucs solchen Vorschlages durchschauen
muß, so können wir doch nicht umhin, mit der größ-
ten Bestimmtheit aufzusprechen, daß unseres Wissens
die k. k. Finanzverwaltung die eben besprochene An-
sicht durchaus nicht theils. Die Richtung, welche die
Finanzverwaltnng in der Geldfrage eingeschlagen bat,
ist klar. Nicht die H eradse l'. un g , sondern die
E r h e b u n g des Papiergeldes zu seinem natürlichen
Eilberwerche hat sie sich zum unverrückbaren Ziele
gesetzt. Auf diesem Wege wird sie beharren, unb/irrt
durch ungünstig.) Vörsenschwankungen, die sich jGt
oder in Zukunft noch am Vorabende wichtiger Maß-
nahmen ergeben könnten, da doch bekanntlich ein
arsßer Theil des Publicums in Geldsachen sters un-
geduldig und leicht erregbar ist. W^nn der Verfas'
ser Seite 18 beifügt, daß scin Vorschlag, wenn die
Enmme jedes Einzelnen darüber in der Monarchie
geHort werden konnte, eine ungeheure Majorität für
sich haben würde, so müssen wir dieß nicht nnr in
Zweifel ziehen, sondern noch offen ausgesprochen, daß
wir von der Amfuhnma. semes Hlancö ebcr cm? ra-
pide, weit über die willkürlich gezogene Gränze hin-
'ausschreltende Entwerchung der Geldzeichen befürch-
ten, als irgend einen Vonbcil erwarten würden, da
der stärkste, zu^rlassiaLe Pfeiler in Geldangelegen-
heiten, daS Vertraue!?, dadurch gebrochen N'ürde.

* Der bereits rarisicirce Handelsvertrag zwischen
Oesterreich und Sardinien räumt den beiderseitigen
Unterthanen nicht nur aUe die Handelsrcubeile ein,
welcbe die b.guilsligce-7^ Nationen jeyt «n de.u einen
oder oem andern dcr genannten Lander genieße.:,
sondern wahrt im vorans d«'n Uüterthauen Seiner
k. k. apost. Ma j . und allen Landern der Monarchi.
für ihren Handels- und Schisifahrtsverkehr mit dem
Königreiche Sardinien, so wie den kgl. sardinischen
Unterthanen für das lombardisch-renetianische König-
reich und für ihie an anderen Scepläfte:, Oesteneich'o
einlaufenden Schiffe u. s. w., anch alle diejenigen
Vortheile und Begünstigungen, welche in Zukunft
von irgend einer anderen Nation gewahrt norden
könnten. I n allen Puncten, wo die österreichischen
Gesetze und Not men für die Vcrkehrsrcrhälcnisse, die
Zollabfertigung u. s. w. milder siuo als die sardini-
schen, haben sie anch für österreichische Importe u.
s. w. m Sardinien einzutreten; alle milderen sardi-
Nischen Vestunr.'.ungen bei der Behandlung von Pro-
venienzen am, geuaumem Königreiche haben entgegen
auch im lombardlsch-vöuetiamschen Königreiche und
in den vsterreichlschen Seepläyen Plaft zu g'.eiftn.
Dieser auf der freisinnigste»! Handelspolitik begrün-
dete Vertrag wird aus dem Italienischen in'S Teutsche
uberieftt, um alsbald veröffentlicht zu werden.

W i e n . 13. März. Ihre kaiserlichen Hoheiten
die Herren Großfuchen haben sich g,st^, „..ch ^hrer
Ankunft sogleich in die k. k. Hofburg begeben," um
vorerst Sr. Majestät dem Kaiser nno dessen durch-
lauchtigsten Aelcern aufzuwarten. Se. Majestät der
Kaiser erwiederten kurz darauf, begleitet von den
Herren Erzherzogen, den. Besuch. Heute statteten du>
Herren Großfürsten bci Sr. kaiser!. Hoheit dem Herrn
Erzherzog Albrecht und den übrigen Gliedern der
kaiserlichen Familie Besuche ab. Die zu Ehren der
hoheu Gaste arranglnen Hoffcste beginnen hemc mil
einem musikalisch-declamatorischen Tableau in d<m im

Rittersaale errichteten Theater, wobei die Herren und
Damen im russischen, croanfchen, spanischen, orienta-
lischen und ssamändischen (5ostume els^inen.

DiV' für heute (Samstag) zu Eyvcil der hier
anwesenden kais. russischen Prinz >.l bestimmt gewescne
milisarische Parao.', ist heute Früh, wegen Nachts
eingetretenen Schneegestöbers, abgesagt warden, und
finder bei günstiger Witterums Montags um 11 Uhr
Statt. Die aus der Umgebung herbeigezogenen Trup-
pen, welche heltte Nachmittags u, ihre Dislocations
abrücken sollten, haben auf zn'ci Taqi Quarti/rs-
karten erhalten.

- I m Einverständnisse, der Regierungen von
Oesterreich und Baiern sind alle Zollabgaben, welche
den Betrag von A'^ kr. baierische, Wahrung nicht
erreichen, zur Erleichterung des gegenseitigen Gräuz-
verkehrs aufgehoben worden.

- - I n den 'im Neubau begriffenen Casernen wer-
den auf Befehl Er . Majestät des Kaisers auch Bade-
zimmer für dic Soldaten eingerichtet, um aus Sa-
nltälsrücksichcen das Baden a:'ch im Winter z» er-
möglichen.

- - Zur Vervollkommnung der Sanitätspfiege in
der k. k- Armee ist angeordnet worten, daß die Sa-
nitats-Nataillone künftig nicht mehr durch Necruten,
sondern dllrch a/eignete Individuen, bei denen Vor-
liebe zur Krankenpflege wahrgenommen wird, aus dem
Stande der Infanterie-Bataillone zu erschen sind.

- D a s hohe Handelsministerium hat v.'rord!'.tt,
daß in denjenigen Fallen, in welchen entweder die
b.stehenden Gefällsgeseße die Belebung von Sach-
verständigen vorschreiben, oder in welchen em beson-
derer Anlaß dazu gegeben ist, an den Orten, wo sich
eine Handels« und Gewerbekammer befindet, die lep-
tere wegen Bezeichnung der entsprechenden Personen
anzugeben ist.

- I m Nachhange zu d.-r hohen Ver^dnnna
roc^-n vorlanfiqcr Cmsscll.mg d.-r Wcid'en zur Engä^-
zung dcr GemciutvMepräse'.nan; ist nun anch bestimlltt
worden, dc.f; die bereits anv^schiedeiien Stadtrüth'
bis zum Erscheinen der neuen Stadteordinmg in ihren
Fliliclioimi zu verbleiben haben.

- Di. ' im Iabr 18^6 l.vrsuchäw.'ise begonnenen
directen Dampffchlfffabrten von Amsterdam nach Wien,
resi?ectiv> von der Nordsee in das schwarze Meer,
werdell heuer, wie em Scheiben ,iu6 Amsterdam
m^l^et, forrgcse^t werde,,. Die EcDissokosten von
Amsterdam nack Wien. ,nic binschluß der Löhnungen,
sind mit 2500 ft. (5M. berechnet woid«',,. Die Be-
frachtung kann aber kaum 600 Rentner betragen,
indem das holländisch- Schiff >m Ludwigs - Ca!,al
und bei l'inz in das Schlepptau genommen n,?r-
dcl. niuß.

-. Schon vc>, vielen Jahren machte Herr Bon
aus Montpellier Versuche, verschiedene .'Ueinigteilcn
aus den Fäden der Spinnen ;n wcbc,:, welche j.l-,t
ein hiesiger Mechaniker fortftt't und scine Erzeugnisse
ttichstclis ,m Gewerbverein zur AusstcU.r^g zu bringen
gedenkt. Die Faden werden mit einer Haspel gc>
wennen und geben 2^ Spinnen in 6 Mnnucu cinen
glanzend weißen, äußerst ftin.-n Faden von 1000
Ellen Länge. Die aus Spinnfaden erzeugten Stoffe
übertreffen die Seie.'nzcuge in jeder Vcziehung.

- Der „Spiegcl" erzählt, dasi bei einer von

Nach-Körös aus um die Mitte des vorigen Mcnats

veranstalteten Treibjagd an cincm kurzen Nachmittag«'

47 Wölfe erlegt worden seyen.

. I m Laufe d. I . werden sia) wiedcr ciniq.'
katholische Pnester nach Afrika begeben, um an der
Mission deS Vicars Dr. Knoblecher daselbst Theil zu
nehmen. Diese Mission ist. w,e neueste Berichte m^l-
ocu, vom glücklichsten Erfolge begleitet.

* M a i l a n d Die k. k. Statthalterei der Lom-
bardie macht bekannt. daß h. 19 der Verordnung
Sr. Erc. des Hrn. F M Grafen Radetzky vom l9.
Jänner l. I . in dem Sinne zu nehmen sey, dast
sardinische Schisse bis auf weitere Anordnung iuner-
oalb der Entfernung von 200 Meter des lombard.
Gestades deS ^iago maggiore weder Anker werfen,
noch durch waS immer für ein anderes Mit tel an-
halten, und weder Waren oder Personell ausschiffen,
oder emnehmsn dürfen.

D c u t l lh l a n d.
V e r l i n , 11. März. Wie nach Wien , so ist

dem Vernehmen !i>i.H auch an m'.sern Hof ?ine Ein-
ladung des Kaiser?, von Rußlai-d gelangt, welche :u
cinen, Besilch der Mitglieder des tönialichen HauseS
und z,l eincr Theilnahine an dein in Moskau Statt
findenden Fest zur Fcier der eint.uiscndjährigeu Be<-
gründung des russischen Reichcs auffordert.

F r a n k f u r t , 10. März. Die Angelegenheit der
d,'ntschen,Nordseesiotte wird bis Ende dieses MonatS
definitiv entschieden senn. Es soll, wie wir hören,
der Bcrsuch gemacht werden, eine:: Staatenuerein zur
Erwerbung und Erhaltung der Flotte zn Staude
zn bringen. Gelingt dieser Versuch nicht, so wird zur
Auflösung des Nordseegeschwadcrs geschritten werden,
für welchen Fall, wie schon gemeldet, die „Eckern-
förde" und der „Barbarossa" in preußischen Besitz
gelangen werden. Doch auch für den Fall der Bi l -
dung eines Nordsee-Flottenvereins dürfte der gegen-
wärtige Bestand des Geschwaders in Frage stehe», !
da der gröstte Theil der vorhandenen Schiffe für die
Nordstchäfen einen zn grosien Tiefgang hat und eine
Austiefnng der Häfen mit zu großen Kosten verbun-
den wäre.

H a m b u r g , 11. März. Das se<r zwei Tag.'»
liier verbreitete Gerücht von dem erfolgten Einmarsch
hannoveranischer Truppen in Bremen -in Folge von.
angeblich dort «usgebroche^n Unruhen) stellt sich alö
vollkommen unbegründet heraus. Hingegen bestätigt
es sich, daß in der Vnndesralhssipnng vom 6. d. M-
beschlossen worden ist, dem fnr Bremen ;» e r»" ' " " "
den Bul!des-<5ivil-Commissär, nach Vefl'l'd. hauno^
ver'sihe Truppen zur Disposition zn stellen.

V c l g i e n.
Die „Illdependancc Velssc" bringt neue Detail?

Ü!'<r da^ u „ g l ü lt ,u dcn A o l) l e u a r u b e n von
C'l o l, g es-, leider bestätigen sich dieselben traurige!'.
Nachrichten im vollsten Maße. I:n Äl,qenbl<cft der
Ervlosion beftnl^ll sich si.lvn >md sieb.-i'ziq Arbeiter
in dein Schachte. Zwei von ihnen wurden in das N<'
servoir hinal'geschleudert nnd blieben ans der Stelle
lodt; 1>» waren im Stande, aus dem Schachte heraus
zukouiluen, von denen aber einer bereits in semcr Wol>:
nung'an den erhaltenen Wunde»'gestorben ist. Wao
die übrigen l»0 betrifft, so weist mau noch immer uichts
üi'..'r ihr Los. Sonntag Abends war man trot) aller
Ncttllligsarbeiten uoch immer nicht bis zu ihnen vor-

gedrungen. Der Oberingenieur ler Provinz He?^
G'.'not, weilt fortwährend am Orte des Unglücks und
die übrigen Ingenieure wetteifern mit ibm, die Ar-
bexen zn fördern. Die Grubenarbeiten wurden zu
wttdcrbolten M^len bereits untersucht ui:d e>.> scheint !
»'o ziemlich gewiß, daß die Veranlassung des Unglücks
durch die Unvorsichtigkeit eines Knechtes gegeben wurde,
d.'r sei'iv' Lampe öffnet.', um aus einem kleinen Bc- >
Halter Wasser zu schöpfen. Man vermuthet, daß da?
Gas, das aus einem seil, l» Monaten verlassenen
Seiteügauge herauoströmte, sich b.-i "der Berührung
mit ^cr Lampe entzündete. Die Luft war in dcm bc<
trcssei.d'n Schachte ganz regelmäßig. Eö ist cin grau-
samer Zufall, daß der Schacht gerade an demselben
Samstag'-, wo Vormittags das Unglück geschah, Abends
verlassen und die Arbeit in demselben provisorisch si>s>
pcndirt werden sollte.

<F r a n k r c i ch.
P a r i s . 8. März. Eine entfernte AnspielM

im hel!t:,^'n „ssonstittttiounell" auf „Mastregeln d^
bsfentlich^, Wohls," die der Präsident der Republik
kraft seiner Ansnahmegewalten noch bis zum Zuian^
menmtt der Kammern auordnen könnte, erregt ei'.'ll!
Besorgnis?. da Niemand weiß, was unter die!"'
Maßregeln verstanden werden soll. Ueber and^
neue Decrcte, worauf der „Coustitutionnell" ebe'
falls hinweist, ist das Publikum dagegen schon ""^
terrichtt't. Es ist positiv, daß noch der Bau e>'"
Eisenbahn nach Cherbourg, so 'v,e einer von B0
deaur nach Toulouse durch direcre Concession g e M
werden wird, womit aber auch die den Privatcap« «'
lien zu übertragenden Unternehmungen e.nstwe.l̂
geschlossen werden sotten, um den Credit n . ch t ^
überspannen. Cs .st ftrner f " ' ' " " ^ ^ ß " . «
gtsammtc Budget für 18«2 noch vor dcr Eroff"N«g
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der Session durch em blosies Decree geregelt werden
wird, wobei dann gleichzeitig die vielbesprochenen
finanziellen Reformen zn Tage kommen müssen. Von
d?r Reorgar.isatio:: deo Unlerrichtswcsens ist schon
Erwähnung geschehen-

Dcr Prinz Jerome Bonaparte hat für den inne-
ren Geschäftsgang des Senats cine Verordnung er-
lassen, die so ziemlich nach der der ehemaligen Palrs-
kammer eingerichtet ist- Auch hat er schon die mei-
sten Beamten des Senats ernannt- Die des gesetz-
gebenden Körpers sollen dagegen vom Präsidenten der
Republik selbst ernannt, die Geschäftsordnung vom
Staatsministerium geregelt werden.

Während die Beziehungen znr Schweiz fich,
glaubhaften Quellen zufolge, versöhnlicher gestalten,
ist es auffallend, daß das Organ dcr Fusion, die
„Assembl.-e Rationale". fortwährend die Regierung
zu ^waugsmaßregeln gegcn jenes Land auffordert,
nicht nur um das Asnlrecht zu beschranken, sondern
auch um der bestehenden Verfassung ein Ende zn
machen. Heute wird die Angelegenheit der Hospttien
vom Großen St. Bernard und vom Simpson benutzt,
um die Intervention Frankreichs in der Schweiz zu
provociren.

Verryer wird nach Deutschland reisen, sich dort
aber nur kurze Zeit aufhalten.

Die Statue des Kaisers Napoleon wird in dnu
Saal des gesetzgebenden Korpers aufgestellt werden.

P a r i s , tt. Mar;. Die Wahler., welche noch
vorzunehmen sind, beschäftige:, die Aufmerksamkeit
des Publikums wenig. Desto mehr Aufsehen erregte
ein Artikel des „Constittttionncl" , in welchem die
Eventualität berührt wird. daß der Präsident noch
vor Eröffnung der legislativen Körper „Maßregeln
des öffentlichen Wohles" treffen und einige Institu-
tionen ordnen könnte.

Die betr. Stelle des „Constitmionücl" lautet:
„Wir smd nur wenige Wochen von der Aera

liefer Sicherheit und man darf l'osscn, allgemeiner
Wodlfabrt entfernt, die sick für unser Land eröffnen
wird. Wir wissen nicl't, ob ^ouis Napoleon ron

^ jeyt bis zum 29. März die creptionelle Macht, die
er von der Nation erhalten hat, noch ausüben wird,
um einige Maßregeln des öffentlichen Wohls zu er-,
greisen oder einige neue Institutionen ,;;, begründen.
Diese Aussicht ist weit entfernt uns zu beunruhigen.
Wir sind überzeugt, dasi der Erwählte des 20. De-
cember künftig der ?l>stimw,mg der Nation sicher,
gestützt auf die jimqstcn Wahlen, welche alle Bcstre-
l'Migen der »rrschworeilen Factioncii verschlvinde» licsie",
in seinen liill.'N D^rete:-. vo:> j,,>iien, Geist de, Rlche
und Maßiglü'.g, rrn dem er so l)iele Proben gegeben
hat und der daS charakteristische ?eichen d̂ -r iüteUi-
genten uud sich selbstbeherrschenden Kraft ist, durch-
drungeu seyn wird. Lolüs Napoleon ist zu mächtig,
als das; er nicht du- Klugheit nut dcr Festigkeit ver-
eimgcn sollte.

Die „Ind^pendcmce belge" theilt die ausführ-
liche Denkschrift mit. welche der Mandatar der Fa-
milie Orleans, Vocher. den Juristen vorgelegt hat,
dic sich zur gerichtlichen Vertretung d.r Orleans ge-
gen die Consiscationsdccrete vom 22. Jänner erboten
haben (Berrner. de Vatiimsnil, Odilon - Barrct'
Dufaure und Paillet.) Die juristisch«'!, Einwendun-
gen gegen diese Decrete sind dieselben, wi : die im
Proteste dcr Testamentsrollzicher Loais-Philippe's
clichaltenen. Ueber den Betrag des consiscitten Vcr-
mögens, welchen die Dccrete cnif 3W Millionen an-,
geben, liefert Vocher Mittheilungen, wonach dasselbe
nach Abzug von 30 Millionen Schulden ungefähr
»! Millionen belrageu würde. Werden die Dccrete
ausgeführt, so blieben dem Herzog von Aumale un-
gefähr 900.000 Frcs. jahrlicher Revenue.,, den übri-
gen 2K Mitgliedern der Familie Louis Philippe's
(worunter l<i Minderjährige) ungefähr ebensoviel.

Die „Presse" meldet, dasi mit mehreren aus-
ländischen Regierungen Verhandlungen wegen des den
fremden, nach Frankreich kommenden Zeitungen auf-
zuerlegenden Stämpels eingeleitet worden seyen.

Mehrere DepattclMittszeitungeu bestätigen, daß

überall eine in dieser Jahreszeit ungewöhnliche Kälte

^ t r e t e n ist. Besonders ist dieß im Süden der Fall.

P a r i s , 10. März. Ein Correspondent der
„Independance" berichtet, daß in den Pariser Volks:
massen eine gewisse Gährung vor sich gebe. und daß
nach den im Umlauft befindlichen Gerüchten dcr Mo-
nat Ma i nichr ohne irgend einer revolutionären Ca-
tastrophe vorüber gehen dürfte. Auch sollen miftver-
guügt.' Iacobincr in Wirthshäusern lmd Werkstätten
umhcrschleichen uud den Leiten zuflüstern. dasi die
Armee dem Prinzen nicht mehr gewogen sey. daß
zahlreiche gclmme Gesellschaft?!! qeschnv.v» l i t ten,
an dem Prinzen Rache zu nehmen, dasi eine sociali-
stische Regierung in Bereitschaft an die Stelle der
bestehenden zn treten u. s. w. Ohne irgend em Ge-
wicht darauf zu legen, glauben wir dies; Gerücht
nicht stillschweigend übergehen zn dürfen. Es soll
nach selber Korrespondenz die Polizei sich zweier sM-
gefährlichen Individuen bemächtigt haben, von denen
eincr der Democratenchef Philipe, der andere der
Corse (5 . . . ist. Bei dem emen soll man eine
Anzahl Briefe von den Flüchtlingen aus London, bc,
dem andern eine Corresponded mit Proscribirten al-
ler Nationen und «00 Bildnissen Prondhon's gchm-
dcn haben.

S P n n i r u.
M a d r i d . 4. März. Das jungst in Valencia

eindeckte Complorc scheint in allen Provinzen Spa-
niens seine Verzweigungen gehabt zu ha^n. Ucbrigeiw
soll der Verhaftete Canaran keineswegs das Haupt
der Verschwörung gewesen seyn; die Polizei fahndece
vielmehr schon seir Langem ans ein Individuum, wel-
ches dcll Titel eines B> lqadiers führte. Guecillcro im
lepicu Carlistisch«'!, Kriege w^r. >md die Ebenen von
Bugarrä. Pedralba und Chelra durchstreifte, rm Rc-
cruteu ;u werben. Endli.-b fiel .>r der Polizei in die
Hände, welche bei ihm Briefe mit Beschlag belegte,
in deren Folge Sanarail verhaftet wurde.

Die Carlisten bereiten übrigens augenscheinlich
m'.m ömMreick vor. und der gegenwärtige Dürre
an Neuigkeiten dürfte baldiqst eine Flm!-, von in:n-
essantcn Ergebnissen folge,,.

Grozjbnlmnlnll und Irland.
London , !». März. Der Foi'd der Ailli-Kori»

Liga wächst schnell a». Von Mr. PlMu.atoli, Parla-
»uentsmitglied für Blackburn, liul) voü Mr . V. Oliveira
ill London wurden wieder 1000 L. (die böchste Summe,
dic gestartet ist) b.igestcuers. I n l Gauzeü lvliefen sich
die Slil'scriptiolieü bis gcst̂ 'N alif lüiqcfäbr ^«0.000 L.
Die Liga has ,na!,che:i Anhäugcr gewoun.'n, der noch
im I . 184N zu ihien Geguen, gtdörte.

Die Auti-Korngesetz-Liga im Norden findet in
l w r Agitation auch rou andern Ven-mell und Kl'r-
perschafteu nackabmendo Uitterstiwlwg. So hielten
gestern die Directoren der Connnercial^lssociation von
Manchester m,e austerordentliche Versammlung, und
beschlossen, zwei Petitionen an beide Häuser des Par-
laments, und cmc Deukschlift an den' „Sehr Ehren-
werthen Graftu von Derby." m,t der Bit te, daß
Ihrer Majestät Regierung sich offen üb.r ihre künftige
.Handelspolitik erklären möge. Die Petition an's Un-
terhaus soll William Brown Esq. M . P.. die an's
Oberhaus der Herzog von Newcastle zur Ueberreichunq
lind Befurwomlüg anvertraut werde-!.

Der Il,d<p." wird aus Londoi: gemeldet, daß
" " ^ ' V ^ " " " g ' " ^"theien bevorsteht
D.e P eliten d.e R a d i c a l d.c irifthcn K a t ^
r>< ^ h l ^ c n llch, welche nicht ;u deu sogenannttn
gouvcrnementalen Familien gehören, beabsichtigen un-
ter der Lmuug von Si r James Graham unter dem
Banner des Freihandels und der politischen Reform
cine Coalition zu blldcn. welche gleichzeitig gcgcn
das Toryministerium und die Whig-Aristocrat un-
ter Lord I . Russell gerichtet wäre.

N u ß l a n d.
Ueber den Brand des Statthaltercige'bäudes in

der Krakauer Vorstadt zu Warschau wird dem
„C. B l . a. B." aus Kalisch geschrieben: Dcr Brand
brach am !>. d. M . um ii llhr Nachmittags aus, und
hat trotz.der Anstrengung dcr Löschmannschaft und
d̂es Mllicärv nicht nur im Verlaufe leb Tages gc-

wütbet, sondern wäbrte auch nocb in der Nacht und
am folgenden Tage, und legte ein zunächst stehendes
Privatbaus ebenfalls in Asche. Das Statthaltere,-
gebäudc war eine 3'erde Warschan's und in dem-
selben hatten mehrere Abtheilungen des Administra-
tionsrathe»' des Königreichs Polen, das Arcwv, die
Kanzlei m,d die Adels-Legitimatlonsfammer ihren
Siy. sowie denn auch dic Chefs der betreffenden Ab-
cheiluugen >u diesem umfangreichen Gebäude ihre
Wohnung hatlen. Doch gelang rs den unermüdlichen
und vortrefflich organisirten Loschmaniu'chaften unter
d<'M Tl'erstlieutenaut Hanke, das Archiv und alle un-
ersetzlichen Papiere zu retten. Der Fürst von Warscha»
war fast fortwährend bei der Stätte des Brandes
anwesend.

S e r b i e n .
Ans B e l g r a d vom 2. d- wird berichtet:

Hr. Allison ist als britischer außerordentlicher Com?
missar hier eingetroffen, um das Zerwürfmsi zwischen
dcr fürstlichen Regierung und dem britischen Consul,
Hrn. Foublanquc, zn schlichten. Sobald der nene
englische Flaggenbaum Vollender senn wird, wird der-
selbe aufgezogen und die britische Flagge mit 2 l Ka-
nonenschüssen salutirt werden. Hr. Alliton tritt so-
fort im Auftrage der türkischen Gesandlschaft zu Con-
stantinopel eine Reise nach Bosnic-l an, um die Zu-
stände dieser Provm; ano eigener Anschauung kennen
zu lernen und über die eventuelle Errichtung eines
grosibritaunischen Consulcttcs in Boomen Bericht n:
erstatten.

A ln c r i k a
Dao Dampfschiff „Canada" bringt New-Zorker

Nachrichten vom 2.'». Febr., die indeß nichcc> von be-
sonderem Belang melden. Der Geburtstag Washing-
tons ist an vielen Orten am 2:l, Februar mit beson-
derem Enthusiasmus gestiert worden.

Neuere Nachrichten aus Meiiko melden, dasi
d r Couqreß den Tehuantepec-Vertrag verworfen
hacie. — Es wird über die in Meric? bi'rrschendc
ungewöhnlich sirenqe Kalt? q.klagt.

Neues «lud Nettestes.
W i e n , 14. März. Der Herr Statlhalter

rcn Kärltteu hat ein? bezügliche Anfrage dahin e»t.
schieden, dasi Acrzte und Cdirnrgeu, welche Hank-
apolbekeü führen und daraus Medicamente ge^en
Entgelt vsrabreich.'!,, hinsichtlich dieses Apotheker-
erwerbes und neben ihren, ans tvr ärztlichen Prärie
entspringenden Erwerbe sowohl der Enrcrb: al6 dei'
Cii'.kcminensteücr unterliege!?.

Te leg raph ische D e p c sch e.

^ T u r i n , N . März. Gestern hat die Abge-
l ordnetcnkammer den Gesetzcseutwurf übcr den Statue-
der Officiere mit 97 gegen 12 Stimmen angenom-
men. Die Adresse, cine leine Paraphrase dcr Thron-
rede, ward mit Etimmenemhclligkeit gutgeheißen.
Das Bureau des Senates hat sich bereits constttuirt.
Dlc Vorstellung eines für die Kammern beleidigen-
den Schauspieles ist amtlich verboten worden. Drei
neue Senatoren sind crcirt worden, unter ihnen rm

^ Mitglied der Abgeordnetenkammer.

'' G e n u a . 10. März. Nach einer Correspon-
dent der „Gazzetla di Venezia" beschwerte sick der
englische Consnl über Schmähungen, welche eii: Geist-
licher von der Kanzel gegen England gerichtet hatte-
der St.^tsü'.lwalt ertheilte sofort dem Prediger ciu-
feierliche Verwarnung.

' N e a p e l , :t. März. Der Orden der Serv.-
ten ist lm gesammten Umfange des Königreiche wie-
der hergestellt worden.

P a r i s . 13. März. Einem Gerüchte zu
Folge, soll Persigny abtreten, und durch den Prä sec-
ten des Rhonedepartemeuts de Vincent erseNt werden.

- L o n d o n , l't. März. Heute erfolgt mi
Unterhause die von Herrn Villiers angekündigte I n -
tcrpellalicn in Betreff des Kornzolles. Lautet die
Antwort des Ministeriums unbefriedigend, so will
die Opposition sechsmonatliche SteucrsMrimq be.i,u
tragen.

Vcr l tg«: I g n . v. K le inmayr und Fedor Vamber,;.
Verantwortlicher



Telegrauhischer Gou rs , Bericht

dtl Etaatsipavitic vom »,<. März l852.

Darlehen mit Verlosung v. I . < ^ N . iür . M 8. l ly? l /^ '
dctio dcttl? 18:tN< 'ür 2)0 fl, «V2 1/2

NtUtS Anlfhcn <8<5l ^ i l t i l « H V.',3/><i
dettu I^in<!r« i i , . i<»s; ! /p

Aaiif^'lvtitll. vr. Etittf 1212 si. in l,!>. M,
ßlcti«, der .tlV<ls.'r Fetdinali^^Y.rrdl'ab!!

,u lNtt« ff. E. M ,5>',<> i l . >„<>. M.
Action dcr O'dcnbunz-Wr.^t.ustädtcr

Eisenbahn <ll 2<»0 fl. (5. M. . . . l »7 fi. in (>. M
Aetieu dcr Vudwvl^Li»:-Gmund,!,v Vchn

z» 2Z0 is. ^ , M V 2 l/<i ss.i» <5. M .

Wechsel ̂ (iouls vom l.',. Matz l552

H,l»Ntrdam, snr 100 iHaler6una»l.NtlU. !7t Ml.iiüt.
«u^sburg, für <A) Gulden ^ i u . , Gold. <2^ 3/»^ Bf. Ufo.
N>ailsfurt ,̂. M. . ( für <20 st. sildd. Äcr«

«iii^W^ihr. ,!!>2^ l / i N. Fliii. ^iilld.) 12^ Vf. ^ Monat.
Genu^, für M> iie», Vic»l.'!,t. Lir,, O,l!d, ! 47 l /2 i Mcn^t,
Hamburg. fi,r NW Thaler ^anco. Zitbl. l«4 Bf, 'i Monat.
i!iuol>w, fiir 300 ioilcanlsche Lil»-. Oi>!l>. 122 Vf. 'i Mona».
London, sür < P,„»d Etci lixq.l <,»„„,,„ ,2-30 3 Mon.n.
Mailand, f i r I0U O.-stcrnich. ?!>.-. ,«ull>. l 2 ^ B i . 2 3'ifm^l.
Äiar,eil!,, fur :W0 «rankc«. . «H'uid, 1^8 Vf. 2 VlVnaf.
' i^ris, sür'WU F'.»!^» . . a'uld. Nß 2 M na,.

G o l ? ' >.li,d S i l ^ r ' C t ' u r s s r e » , ^ . N a ? ; l 8 ^ t .

Kais. M>»tiz' ducat.n Agio . . . - : l l 3 / ^
d<tio Rand ' N? , . , , , . - )!l 3/«
Nap^crnzv'or'« — <».5^
HouVer^inild'lil'H „ . . . . - 17 22
^riedrlchsd'oi'ß „ . . , . - ll).2'.'
Nuß. Imzienal .̂  . . . l y . l 2
Vngl. Go«raln.zs „ . . , . — 12.32
Silbcragie, . z i ll/st

M. S. Sattu.;iehungcn.
I n Gratz am !3. März l»5^:

N«. A l , 39 5 l 54.

T'. ' n^cl stc Zi^l)un.) wird am 24. März
I852 iu Grab g»'halt,n w^0s»,.

I n W'cn am liH. März z»52.

l 2 . 7». ?^. 32. '»».

Dic nächst.: ^i.Yung niro a:>>. <i4. März

t^7»2 in WllN gch^lli-ll wird»,«.

Getrrid-Durchschnitts - Preise

M.^ r f l p v e i s f.
ßin Wisher Mtyei, Wli^en . . ! »̂ . 2 ^ . k.

— — Kufuruiz . . .,
— — Hald l-l^dl
- " — KolN . . . I « î 0
" " ^ . ^etfic . . . ll ,, 2«> .,
— - - Hi.se . . . ^~ .,

— Hcitk!, . . . — »

Ircmdcn-Iln;eigc
er hier Ange tvmmrnen nnd Abgcreif t , .».

Di« 5. Mai-, >632.

Ierdem, — H--. 7l!cr C^scs, — und Hr. M.'<.k'
b«it, all̂ ,' il H.)l,d<!e!ctt.'c, — und H i . Zal!^,l^l,
Coxricr, «zllc 5 vo» Wien nach Tll.st. - - Hl'. Chia^
chich, Ha!,oelsll>^!"i, vcn Wicn ,iach Fimnc. - Hr.
Theodov Coi'stanliüi. H.i:idc!öMH!M, von Trieft n̂ ch
Wien

D,n 6. Hr. Heinrich HtttoieU!, Dr. der Rechte; ^
Ht-. Ilnckowsky, — Hr. Barchtta, - Hr. Admcüit
^tck, l„!d Hr. Vü:cen^ Pad«t,>al!, allc l Hau
dt'^Icutc, u. alle .1 ?o„ T'icii n̂ ch Wien. - - Hr.
SchrH„chof?s, Halidcl^mani,, — und Hr. Wilhelm
Vaucr, ^,fi„d,s h^ hy^nauci'che.'i Apparats, !)eidc
v°» Wim nach T.i«'st. - Hi-. Vioieilbach, Ha"dc!s
ma»,, vcn .>^.!k'u.t a,n Main nach Klage-',fmt. —

Hr Stefa»o Scapm. , Bänger; ^ . . ^ ^ j . , .
Kilaididi. türk. ttotenhan. __I und Hr 'Eiiseo >"e-
sitzer. ^Uc 5 >.'0« Triest nach Nie.,. ^,.' ^ ' , ' ^ .
de Passini, Kttl'st!^', r°n Vc, edic; nach "<^c', / __
Hr. Lebrecht, — m,d Hr. Masowsky. b.ide Handtlö-
leute. von Wic„ ü'ch Trieft.

Dei, s. Hr. Po^. npah!, t. rnss. ^ 1 . . ^ ^ ^ . -
tär, — und Theove:'Barcn Hypow, Privatier, beide
von Trieft nach Wie». . . . Hr. H^aeb»rg, vuss. Offi/
cier, — u>,d H.. Goldschmidt, Hantclsmalw, beide
von Wit l , nach Triest. — Hr. Gustav Sanon. HH«.
d«lsmann, von Trieft nach Cill».

Den 9. H l . ' r>. Halmut, Req. Rath-, - »),'.
Mllsiilin, — un) H l . Supan, dcido Handclöleutc.—
und Hl-. St l läN. cnql. Private,, alle l vo», Mien
»ach Tricst. - - Hr. W^inschark, Han^olsm.inil, von
Wien nach Udine. -- Hr. S ^ ü i c n Bawch. Han
dciilnann, von Tricst nach Wien. — Hr. WcrbHschek,
Handelsmann, von Wi^n ,«ach Fiüüic. 1

Dcn l<). Hr. 'Alex Graf Crtner, P^oacier. -

und Hr. ^ l ^ - Pazi , H^ndolöüiann. dcide v>?n M .̂l«

laüd nach Wien. — Hr. 'Panh^-dc, Gesaudtcr in Ber-

lin, u. F a m i l i e ; . Hr. Tclp.'.n, Rcntier^ Hr.

Caprera, - und Hr. Kohilllsnn, beî e Handelslente,
nub alle l voll Wicn nach Trrcü. - H>. IPia^
Dolnui, i^indelsmann, von Pad>l>i lî ch Wien.

t II IB O 111 C <V
N i c o l a u ä R u d h o l z c r , Uhrmackcr, am

Üongr.ßplahc nelm, dc»n Tycatcr, gibt Nachricht

von ftinem ganz n<n cingerichttlin ilagrr von

Taschltt-, Spindel-, Cylindcr- und auch Anker'

lchrcn, so wii.' von vcl schicdcncn Gattungen Pen-

del-, Block- und Rahm.lttitMn mit oder ohne

Musik-Spielwcrken, auch q^nz feinen Eylindcr«

l,nd geschliffenen Fal.ttcn'Mäscrn, (ülen Oattun-

qen Zeigern, Scklüffeln, Uhrsidcvn und andere«

Uhren destandthcilen.

^ 2^>». (5)

Dampffchifffahrts - Anzeige.
Die untelzeichnete Agentin hat t̂ ie Ghre ^n;ll;eiqen, daß

vom 2 ^ F.drll^n' anqcfangen, folgende reguläre Fahrt««

ailk der Saue ^3tatt finden werden:

P m H m a & i e r H e Ii i f s e.
Von S'ss k nach S ^! in jcdi'u Mtttlroch i l U!'r Fnih. Vci, Tcmlin n<,ch Biß"

j<d,-n Samstag <l Uhr Frul). ,

R e in o t* « in e u r &»
Aon Siffik nach Senil,» ivd»n F^iti-.q Fiül). Von B''ml!n nach B-ssek jede« ^ "

llerstag Fluh.
S'ss'k am 28. Fibruar l852.

M*ie uiqetine

5'>. 277 <3)
'5o e'.'?:', ist crsch cn,n und ,:, aNc„ Behand ln»« " ,

Lc. idach's >̂ '.'aden -

D i e

G i,l weih u n g
d c l' ncu e r b ^ u t c n

coanssclischcn Christusfircke
»«» « u l k » « l».

M,t smcr Aüsichr dcr s^an^clisch.-:, ,̂ >rchl'.
Zu»« Neste» deS evangelischen Sckulfoudes

in Vaibach

Laibach l^V^, T4 k̂ .

Jg. v. Kleinmavr bll Hcdvr Bambcrg
in Aaiback »st zu l.^!,".:".

Allgemeineü Faftenvuch für katho-
üsche Chlisteü, enchall: tcn qoldencn Fastenspie^cl.
Mo>gen-, Al 'end-, Mcs i - , Beichc und Commu-
nicn^cdite u. m, .^,. n.dst den Ged.':^! d.c,- heilicien
Chnwoch?. :,'.. ,'ünsi. N ' ' ' l ' l ^ - l« . Haudcr q^huü-

H'̂ czek, Wi lb. Kastenbuch für Na
l!>o!iren. 2. '.'lusi , v i rm^d^ n r i c,,̂  : ',: '^ndacht
sä.' dls he,:. Charwochc. Wie,,, f l . l , !!6 kr.

A m d a c h , (5d>. Oolc u-'d die W e l l , cdcr: «vie gc
I^ngt man < ^ ,V>>ihe.c m!d d^ue:ndcm Glucrc'i
Znt^en'äsze Erzählungen, oer r.ifcrn Jugend inid
le'ü chriftlichrn Vclüc gewidn.el. l . ü. 2. '^^. M i t
l HcaiMich. Aui,sdurg i « 5 i . l« ) i tr.

V e r z e l i u S , Iahrc^bllicht libcr !)><,' >)orlsch!ittc der
Chemie; nach dessen To?c songej^tzc rcn !̂ Z?an-'
be'.'H. l!0. I a h i g , , l . Hf t , Unorganische Cy>>m!e,
Tübingen l 5 ) l . l ss. 27 kl.

B ö t t c h e r . ?l. M . . Unc.irichlsd^ h fur dä5 Mcid
chen'Turne!,. Gcrli!) l t t . i l . l ' i . ^ tr.

B u c h f e l n c r , S . , chriftkatholisch^s Eremplibuch.
oder der nothwendigste Ulttenichl in der Glaubens
u„d Sittenlehre. Re^enS lng l 8 ) ! . 54 kr.

B u f t , F. I . . die ^Iltomisslo» , ein ^cdioflns; u»se
ler Zeit. Hchaffhausc» l ^ ^ l . l ü, 2 k,-.

D e c l a m a l i e n c n , die beste», mid connsche pro»
saische Vortrage ,/,.' f'ohe Menschenkreise. Leipzia
l «5« . 36 kr.

D c s f l , e r , A u g . , Vortmgc über Philosophie fni-
qebildete Laien, »nil de,»ndc!em ^inblicr anf d<e
nwdernen Systen,«'. Stuttgart i « l , l . l si. »2 kr.

>Li chendorff, I o s , , F>eih. v., txr deutsche Romane
'deö X V l l l . IahrhunderlS. in snnem Verhällnis; <mn
Christenchum. Leipzig «851. 2 fi. 42 tr.

H n n i U , L c o n h . , der spanische Eibfolgetnea, und der
Churfürft Joseph 'älcineüg vm, Cöln. Jena ! 5 5 l .
4 fi. 3N f».

i > e r n a u , !»l- » l u d . , enl!chlel,slc (ycycilnnissc t'i„<'l>
V!>lgcp7üflel, aus der Viede und Ehe. Ein wc>h!
nleill.-n^v Ralhqeber für junge Ehc.'mie r.üd V<! '
!?bt.'. M i : ein.'Nl ^lüh^nfzc: T<t?' G^chlechl^leheu
dcs Weibes. Lcip^'q. :-^ l>.

F r a n k ! , l)r. , d i , Syphüis «lit ihren Fc^grn «wi
w'.n:^ Ko^en und in lu:<rr Z « l ;u h,il.'n, M^d«,
ca!e «lid schiieUc Selbsthilfe AUen, welche nut syphi'
lit'schen GcschIcchtöl'ranrheilt'N »>n!> deren Fol^eN.
sowie noch anderen .^?rper- lü.d Eeelenlelden scic
.^nr^n , ode,' l^nqe: behaftet slnd. Zur Belehrung
für beid, s^cschlechtfr. Gl-^y «85»2. 2 l kr.

O e h r c ' n , C a r ? l i „ e, Glieder einer Kett.'. 9ia?e!lcli.
iielpziq «85 l . 2 ,̂ . 24 lr.

G o r d o n , E d u a r d , E?q, die englische Pl>,d.'drei'
su'/ l">, Nit t u:,v Zuq. I A u ^ . Wien l85! i . 40 ^

('^i a f f , G . Anthslo.U',' zuni Declamiren fu,- die r,i'
ferc Insirnd -, ^nächst N>r dic ?l>»'l̂  Bildun^oftl»^
h?bc:»-r ^ehranslalcen. Leio^ic, l ^ l . l . l »1. ' l7 ^-

G r c s c h e i ! ' ' i b I > ? t h c k , la^dwi thschaflliche. Heraus'
si.'^den ?on Mor . Be^er ^ W . ProY. ! . H)k.
l . H f l . Noidhausen l^,', l . 5» kr

l?.', a r?. l),-. W , . das Geb,r^erm^a V i e l ! St l , " -
tcn '/.'!''a<<? r̂ Eri'anunq fiir alle L'bensye'.h^ltül!^
»oa!!ss !̂ischcr <ä'l',i»5>,-',, ^ ' i t l TttellnpNr. ^ ip j ' j l
!»," , ! . l̂ ,1,

H li l l ' . ^ ! ^ l , der l>n.'Nd,h>lich»'. l 30 ^.)i!>nn'tcc!'
I»'<dft ci,,cl Ao'.cituna 5""' W '̂lV!Ucke d<5 W a j s ^
alS Heilmitcc! i» de<, bezeichneten riankhaften ZU'
f lankn. München l852 . 22 l>.,

H a y n e l , C. F, , Wah>h"'l, - ^ und nur Wahch"l
über Nordann'iira ui»d ainellkanischcö i?eden , „ alle»
seiden Verhält!,iss<n. Flir Au^wandelung^Iustiq.'. Leip'
^iq ,>>5l. 54 tr.'

H a u s - C h r on i k. Herausgegeben ?o!» C, B l a u " ^
Fr. Schntlder. l , B d l H f l . Mnnchcn l8,> l . 3ii f'

H ! u b e k / l > l ' , ^ . X , d i , Wirthschaft - System, ^
inai^/I''!! , öroliolnische,, statistischer urid oecun«^^
ive^ielvlng. Prag ' » ö l . 5 t lr

I a , s , P> A e g. , Beu,liku!ifien über die S e c l s ^
desondcl-5 auf dem iiande. 6, verm. ?lusi. ^ ' '
bur^ l850 . l fi. ^

J a n s a , ^0 > n c., dcr Spiegel. Ein Crenipelb^a) '^
dic erwachsene katholische Jugend; ^ur W . c k u " ^ .
lia.ioz-mo>allscher GesimmnH. M i r l Stahlstich'
czcnsbur^ l 8 5 l . 45 tr. ,,

5̂  o o t , P . v. H e l i o t r o o , »euei ^ r i e f s t ' l l " '̂
öiebendc beiderlei O^schlechci Ein Geschenk
zärtliche Herben :.'. Gral) l l ) 5 t . »6 r>.

K : i e q s t ö l t , r , F. 3-, P ' " " ^ ^ ! / i e s ^
chcn Sonn- und ^estta^.- deS lnchl.chen 0"V
2 Bde. R^eosdn'q I 8 5 l . ^ si- >» kr. .^

L a c k n e r . D . M . F , d.>.Z Eiur°mmcnste^^^^
s<inem Uncerfchied. ro>. der b.sher.,cn ^ " " " ^ ,.
art. sammt dn Vollzug,ro>schr.st W.e>. ,«50. ^

? < w a l d , A u g . , S ' " « u ^ " < ^


